
Kanarische Inseln – Ab dem
nächsten Studienjahr 2019/2020
bietet die Universität La Laguna
(ULL) einen Masterstudiengang
in Agrarökologie, Ernährungs-
souveränität, Stadtökologie und
Kooperation zur Entwicklung
der ländlichen Gebiete an. Die-
ser spezielle Master ist aus der
langjährigen Zusammenarbeit
der Regionalregierung, der Uni-
versität und der Stiftung Insti-
tut für Ökologische Landwirt-
schaft (Fiaes) hervorgegangen.
Ziel des Aufbaustudiums ist, Ex-
perten und Arbeitskräfte der
Landwirtschaft die erforderli-
chen Kenntnissen zu vermit-
teln, um den ökologischen Wan-
del zu unterstützen und sich
hervorheben zu können. 

Die Ökologische Landwirt-
schaft ist einer der Pfeiler die-
ses Studiums, wenn auch nicht
der einzige. Tatsächlich nimmt
die Ökologische Landwirtschaft
auf dem Archipel an Bedeutung
zu. Bei der Präsentation des
neuen Masterstudienganges gab
Narvay Quintero, Leiter des re-
gionalen Landwirtschaftsres-
sorts, bekannt, seit 2015 sei die
für den ökologischen Anbau ge-
nutzte Fläche von 6.091 Hektar
um 23% auf 7.111 Hektar und
die Zahl der Ökobauern von
1.522 um 18% auf 1.805, ange-
stiegen.

Bei dem Masterstudiengang
in Agrarökologie, Ernährungs-
souveränität, Stadtökologie und
Kooperation zur Entwicklung

der ländlichen Gebiete handelt
es sich um einen speziellen Stu-
diengang der Universität von La
Laguna. Sie verfolgt langfristig
das Ziel, sich mit der wissen-
schaftlichen Lehre in diesem
Bereich über den Archipel hi-
naus einen Ruf zu machen.
Fiaes-Direktor José Luis Por-
cuna erklärte, man wolle insbe-
sondere Studenten aus Europa,
Lateinamerika und Afrika anzie-
hen, so wie es bei den vom Ka-
narischen Institut für Agrar-
und Ernährungswirtschaft, (IC
CA) und dem Lehrstuhl Anto-
nio Bello veranstalteten Kursen
seit Jahren der Fall ist. 

Dessen Direktor Carlos Cas-
tilla erklärte, ein weiterer Pfeiler
des neuen Masterstudienganges
sei die Ernährungssouveränität.

Für Castilla handelt es sich da-
bei um einen Bereich mit er-
heblicher Bedeutung für die Ka-
narischen Inseln. Die lokale
Lebensmittelproduktion müsse
gefördert werden, um eine
nachhaltige Entwicklung si-
cherzustellen. In den 50er-Jah-
ren seien die Kanaren in dieser
Hinsicht praktisch selbstversor-
gend gewesen, erklärte Castilla,
während man heutzutage auf
„fast selbstzerstörerische“ Art
und Weise stark abhängig von
außenhalb sei. 

Um die Ernährungssouverä-
nität zurückzuerlangen, müsse
sich an der Ausbildung, der Ver-
marktung, aber auch an der
Aufklärung der Bürger einiges
ändern, so der Direktor. 

Im Bereich Ökologische

Landwirtschaft sieht Narvay
Quintero trotz der zunehmen-
den Anbaufläche und Zahl der
Ökobauern weiterhin bedeuten-
den Handlungsbedarf, insbe-
sondere bei der Ausbildung. In-
soweit begrüßte er die Schaf-
fung des neuen Masterstudien-
ganges. Quintero wies darauf
hin, dass die Förderung des öko-
logischen Anbaus nicht nur Sa-
che der Verwaltung und des
Sektors, sondern auch der
Nachfrage sei. 

Fernstudium
Bei dem Masterstudiengang in
Agrarökologie, Ernährungssou-
veränität, Stadtökologie und
Kooperation zur Entwicklung
der ländlichen Gebiete handelt
es sich um ein Fernstudium, das
darauf ausgelegt ist, die Theorie
in der Praxis anzuwenden, sich
also an die Landwirtschaftsex-
perten und Bauern richtet. Die
Hauptstudienfächer werden,
ausgenommen die Praktika, on-
line unterrichtet. Carlos Cas-
tilla erklärte, auf diese Art
könne man auf allen Inseln dem
Studiengang folgen. 

Nicht nur Absolventen eines
Bachelor-Studiums können die-
sen Masterstudiengang belegen,
sondern auch andere Interes-
sierte, die bei Abschluss ein Di-
plom erhalten. Auf diese Weise
wollen die Initiatoren die Fach-
kräfte und Bauern zur Profes-
sionalisierung und Erweiterung
ihrer Kenntnisse bewegen. 
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Teneriffa – Mit einem großen
Festakt in der Aula der Deut-
schen Schule Santa Cruz de Te-
nerife erhielten am 24. Mai 33
Schülerinnen und Schüler unter
großem Applaus ihre Abiturzeug-
nisse.

Schulleiterin Lisa Schneider
gratulierte den Absolventen und
hob die außerordentliche Leis-
tung des Durchschnitts von 1,9
hervor. Sechzehn Schülerinnen
und Schüler hätten mit einer 1
vor dem Komma abgeschlossen,
drei Abiturientinnen und ein Abi-
turient hätten die „Traumnote

1,0“ erzielt, erklärte sie. „Wage
es, weise zu sein“ und „habe Mut,
dich deines Verstandes zu bedie-
nen“, ermutigte die Schulleiterin
in ihrer Rede die frischgebacke-
nen Abiturienten.

Der Konsul der Bundesrepu-
blik Deutschland auf den Kana-
ren, Herbert Kügel, erklärte den
Absolventen, dass „wer Angst vor
der Zukunft“ habe, sich die Ge-
genwart verderbe und dass Wil-
lenskraft und Beharrlichkeit
Misserfolge ausschlössen.

Bei dem emotionsgeladenen
Festakt gab es Tränen, Freude

und Nostalgie. Der Vorsitzende
des Schulvereins, Rafael Solde-
villa, erhielt die Zustimmung der
Eltern, als er die Abiturienten an
zehn Gebote erinnerte, die sie
„streng befolgen“ müssten, wenn
sie das Elternhaus verlassen. Da-
rin mahnte er, dass die Eltern
mindestens einmal pro Woche
zehn Minuten lang angerufen
werden sollten und dass der
Schlaf vor Mitternacht am gesün-
desten sei.

Anschließend wurden den
stolzen Abiturienten von der
Schulleiterin und dem Oberstu-

fenleiter, Herrn Frei, die Abitur-
zeugnisse überreicht.

Die Schüler bedankten sich
bei ihren Lehrern mit Liedern,
Fotos und roten Rosen, und die
Lehrer hatten ihrerseits ein Lied
zu Ehren der Abiturienten vor-
bereitet. Nach dem Festakt wur-
den Abiturienten, Familien und
Lehrer zu einem gemeinsamen
Umtrunk in der Schule eingela-
den.

Die e Deutsche Schule Santa
Cruz de Tenerife wünscht allen
Absolventinnen und Absolventen
alles Gute für die Zukunft!

Festakt zum Abitur 2019
Die Deutsche Schule Santa Cruz de Tenerife verabschiedete 33 Abiturienten

Die ULL schafft einen Master in Agrarökologie
Die Universität von La Laguna will Maßstäbe setzen

Narvay Quintero, Leiter des kanarischen Landwirtschaftsres-
sorts (r.), und Carlos Castilla, Direktor des Lehrstuhls Antonio
Bello, stellten den neuen Masterstudiengang vor. FOTO: EFE


